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Entschließungsantrag 
 
der Abgeordneten Gerald Loacker, Kolleginnen und Kollegen 
betreffend Berichte zu den drei Altersvorsorgesäulen 
 
Bericht der Alterssicherungskommission 
Anfang des Jahres wurde angekündigt, dass die Alterssicherungskommission einen 
Bericht zur langfristigen Finanzierbarkeit des gesetzlichen Pensionssystems vorlegen 
sollte. Dieser Bericht wurde jedoch verschoben, obwohl keine triftigen Gründe für die 
Verschiebung vorlagen. Eine rasche Erstellung des Berichts erscheint aber dringlich, 
da eine Studie des Budgetdienstes stark steigende Mehrkosten durch die Pensi-
onsbeschlüsse vom 19.9.2019 aufzeigt. Diese Beschlüsse verursachen bereits 2020 
159 Mio. Euro an Mehrkosten und steigern sich bis 2050 auf 2,75 Mrd. Euro (zu heu-
tigen Preisen). Insgesamt schlagen sich die Pensionsbeschlüsse der letzten drei 
Jahre für dieses Jahr mit 672 Mio. Euro Mehrkosten im Budget nieder und erhöhen 
sich bis 2050 auf 2,89 Mrd. Euro pro Jahr. 

 
 
Bericht zur zweiten und dritten Altersvorsorgesäule 
Im Regierungsprogramm finden sich zur Weiterentwicklung der zweiten und dritten 
Säule der Altersvorsorge ambitionierte Ankündigungen (Seite 71). Das ist sehr er-
freulich, da sich in den letzten Jahren Anpassungsbedarf aufgetürmt hat, der von den 
Vorgängerregierungen nicht angegangen wurde. Neben gesetzlich eingeschränkten 
Veranlagungsformen und unnötigen Produktkosten, wie beispielsweise der Versiche-
rungssteuer, frisst nun auch die EZB-Niedrigzinspolitik einen beträchtlichen Teil der 
Renditen weg. 
Dieser Antrag hat nun das Ziel, die zweite und dritte Säule der Altersvorsorge näher 
zu beleuchten, da diese Altersvorsorgeprodukte künftig an Bedeutung gewinnen 
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werden. Unter anderem ergibt sich aus dem Ageing-Report der Europäischen Kom-
mission ein Rückgang der Durchschnittspensionen in der ersten Pensionssäule um 
20% bis 2070. 
Altersvorsorge ist aber wesentlich mehr als nur die Pensionsleistung. Die wachsen-
den technischen und medizinischen Möglichkeiten in der Pflege sind auch mit stei-
genden Kosten verbunden, deren Abdeckung angemessene finanzielle Mittel erfor-
dert. So verbessern eine starke zweite und dritte Säule der Altersvorsorge auch die 
Möglichkeiten der Pflegefinanzierung in Eigenleistung. 
Das Finanzministerium soll nun unter Einbeziehung von fachlich einschlägigen Ex-
pert_innen und Stakeholdern prüfen, inwiefern die Konsumentennutzen der Pro-
dukte in der zweiten und dritten Säule der Altersvorsorge in der längerfristigen 
Perspektive gesteigert werden kann. Bevor der Bericht auf die folgenden Schwer-
punkte eingeht, soll eine Darstellung der Ist-Situation in der zweiten und dritten Säu-
le der Altersvorsorge (Arten, Anwartschaftsberechtigte, Veranlagungsvolumen, Anla-
geertrag, relevante Eigenschaften,...) erfolgen. 
Schwerpunkte sollen dabei folgende Parameter und Rendite-Hemmer/Förderer 
sein: 
 Liegedauer und Entnahmemöglichkeiten 

 Beitrags-/Kapitalgarantien 

 Veranlagungsvorschriften hinsichtlich: 

 Anlageprodukten 

 Anlageproduktquoten 

 Regionale Einschränkungen der Veranlagungen 

 Steuerliche Behandlung der Produkte hinsichtlich: 

 Einkommenssteuer 

 Unternehmenssteuerrechtlicher Aspekte 

 Produktbesteuerung (z.B.: Versicherungssteuer) 

 Anreize zur Verrentung der Produkte, um Einmalauszahlungen zu reduzieren 

 Einbau von Wahlmöglichkeiten für die Begünstigten – z.B. risikoaverse vs. risiko-
freudige Veranlagungspräferenzen 

Schwerpunkte hinsichtlich der Stärkung der zweiten und dritten Säule: 
 Möglichkeiten eines breiteren Zugangs für Erwerbstätige zu einer betrieblichen 

Altersvorsorge (derzeit sind lediglich die Mitarbeitervorsorgekassen flächende-
ckend) 

 Ausweitung der Dienstnehmerbeiträge hinsichtlich freiwilliger Aufstockungsmög-
lichkeiten für Beschäftigte 

 Umschichtung von Dienstgeberbeiträgen weg von nicht-personenbezogenen 
Lohnnebenkostenpositionen (z.B.: Zuschlag zum Dienstgeberbeitrag KU2) zu 
Produkten der betrieblichen Altersvorsorge 

 Staatliches Prämiensystem 
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 Staatliche Prämiengutschriften für Präventionsmaßnahmen, um die künftig stark 
steigenden Pflegekosten besser durch laufende Leistungen aus der zweiten und 
dritten Pensionssäule abzufedern 

Darüber hinaus ist zudem wünschenswert, dass die involvierten Expert_innen des 
Ministeriums, externe Expert_innen und Stakeholder weitere Schwerpunkte setzen, 
die in diesem Zusammenhang wesentlich sind. 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 
 
 
 
Der Nationalrat wolle beschließen: 
"Die Bundesregierung wird aufgefordert, eine rasche Erstellung und Veröffentlichung 
des für Mitte März angekündigten Langfristberichts der Alterssicherungskommission 
zu forcieren. Außerdem soll schnellstmöglich ein Analysebericht unter Einbindung 
der facheinschlägigen Expert_innen und Stakeholder erstellt werden, der Möglichkei-
ten aufzeigt, wie die zweite und dritte Säule der Altersvorsorge angepasst, gestärkt 
und auf mehr Erwerbstätige ausgeweitet werden kann." 
 
In formeller Hinsicht wird die Zuweisung an den Ausschuss für Arbeit und Soziales 
vorgeschlagen. 
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